
DER HÄCHLER
Bau, Umwelt und Immobilien

Lehrlingsausflug
Zukunft

Eine runde Sache
Interview

Schauspieler mit 
Bau-Erfahrung

News der Hächler-Gruppe | Ausgabe Nr. 4-2018



Der Hächler | 4-2018

LEITARTIKEL

Die Wetterlage

Liebe Leserinnen und Leser

Heute halte ich mich kurz, denn wir erhiel-
ten für diese Ausgabe von «Der Hächler» be-
sonders viele interessante Artikel über un-
sere Baustellen. 

Erlauben Sie mir einige Gedanken zur un
gewöhnlich langen Hitzeperiode in diesem 
Sommer. Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter auf den Baustellen müssen körper-
liche Höchstleistungen bei 35 Grad leisten – 
eine enorme Belastung. Ich habe gezielt 
einige unserer Bauarbeiter darauf angespro-
chen und gefragt, wie sie mit der Hitze zu-
rechtkommen. Überraschenderweise erhielt 
ich nur positive Antworten wie: So schlimm 
ist es nicht / Es ist halt Sommer und da ist 
es heiss / Ich arbeite gerne bei schönem 
Wetter draussen, deshalb arbeite ich ja auf 
dem Bau / Da muss man durch usw. 

Nicht eine negative Meldung oder eine Kla-
ge über die extrem belastende Situation. 
Obwohl es bei direkter Sonneneinstrahlung 
gefährlich ist, den Hut abzunehmen, sage 
ich: Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, 
«Hut ab» und im Namen der gesamten Ge-
schäftsleitung vielen Dank.

Joachim Lorch
Vorsitzender der Gruppenleitung

Dielsdorf: Rot und blau 
an der Gewerbeschau

Beide Unternehmen sind in 
der Region erfolgreich. Die 
Wanner AG hat ihren Haupt-
sitz in Regensdorf und be-
treibt Filialen in Dielsdorf, 
Oberhasli und Zürich. Kanal 
total, Hächler-Reutlinger AG, 
ist unter anderem auch in 
Dielsdorf tätig. 

Die jeweiligen Dienstleistungen der beiden Unternehmen ergänzen sich per-
fekt. Kanal total reinigt und untersucht Leitungen und kann diese ohne auf-
zugraben sanieren. Sollte einmal doch die offene Bauweise nötig sein, über-
nimmt dies die Firma Wanner AG. Die Wanner AG ist spezialisiert in den 
Sparten Umbau, Fassaden, Kundenarbeiten und Betonsanierung. Neu prä-
sentieren wir die Reinigung kontrollierter Lüftungen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf unserem Outdoor-Messestand.

Christian Keller, Geschäftsführer Hächler-Reutlinger AG
Adrian Frei, Geschäftsführer Wanner AG

Vom 27. bis 30. September 2018 findet die Gewerbeschau Dielsdorf statt. 
Rund 130 Unternehmen aus der Region präsentieren ihre Produkte und 
Dienstleistungen. Auch die Wanner AG Bauunternehmen und Häch-
ler-Reutlinger AG (Kanal total) sind mit einem Gemeinschaftsstand dabei.

Wanners Sommeranlass
Jedes Jahr lädt die Firma 
Wanner AG Kunden zum tradi-
tionellen Sommeranlass auf 
der offenen Rennbahn in Zü-
rich-Oerlikon ein. Dort, wo nor-
malerweise Rad-Wettkämpfe 
stattfinden, drehen einmal im 
Jahr historische Rennfahrzeu-
ge ihre Runden auf der Piste. 

In einem unkomplizierten Rahmen sind jeweils die Gäste der Wanner AG voll 
im Geschehen eingebunden. Zudem kann man die edlen, historischen Renn-
wagen hautnah bewundern. Es freut uns immer sehr, wenn wir zahlreiche 
Kunden an unserem Sommeranlass begrüssen dürfen.

Elke Brunner-Rüegg, Wanner AG
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Titelbild
Das Titelbild zeigt die Arbeit der Mäder AG 
bei den Umgebungsarbeiten am Projekt 
«Sulperg-2» in Wettingen. Den Bericht 
dazu finden Sie auf Seite 4.

Neue Räume bei der Hächler-Gruppe
Unser grösster Büro-Standort in der Hächler-Gruppe ist an der Tägerhardstrasse 118 in Wettingen. Hier sind vier Firmen präsent: 
Hächler AG Bauunternehmen, Hächler-Reutlinger AG, Hächler AG Immobilien sowie die Hans Hächler Verwaltungs AG. Seit Kurzem 
erstrahlt unser Empfangsbereich in neuem Glanz.

Die Bauleitung, d.h. die Planung, Koordination, Kontrolle und 
Abnahme aller involvierter Arbeitsgattungen, wurde durch 
unsere Bauführer der Bürgler AG Bauunternehmen und der 
Hächler AG Bauunternehmen ausgeführt.

Besonders stolz sind wir auf unser mutiges Spiel mit Farben 
und Materialien, die harmonisch abgestimmt sind.

Die Schreinerei der Hächler AG Bauunternehmen hat das 
Mobiliar am Empfang und einen riesigen, stilvollen Tisch im 
grössten Sitzungszimmer geschreinert.

Insbesondere sticht der rote Industrieboden ins Auge, wel-
chen die Umbau- und Renovationsspezialisten von der Häch-
ler AG Bauunternehmen schon bei zahlreichen Projekten für 
unsere Kunden realisieren durften. 

Zudem haben wir drei neue Sitzungszimmer. Diese wurden 
mit elektronischen Reservationssystemen und modernen 
Präsentationssystemen ausgestattet.

Kommen Sie vorbei – wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Marco Emmanuello 
Geschäftsbereichsleiter Finanzen und Administration

Das grosse Sitzungszimmer mit dem massgeschreinerten 
Tisch unserer Schreinerei. (Foto: Alex Spichale)

Der Empfangsbereich mit dem roten Industrieboden aus verschiedenen Blickwinkeln. (Fotos: Alex Spichale)

www.haechlergruppe.ch

Blick auf zwei Sitzungszimmereingänge mit modernem Re-
servationssystem. (Foto: Alex Spichale)
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Eine runde Sache
In Zusammenarbeit mit einer Gartenbau-Firma durften wir die Umgebungsgestaltung der Wohnüberbauung «Sulperg-2» in Wettingen 
erstellen. Die Ausführung der Arbeiten erfolgte ab Herbst 2017 bis im Frühjahr 2018. Unser Anteil an den Umgebungsarbeiten bestand 
aus der Erstellung sämtlicher Gehwege und Sockelmauern aus Sichtbeton.

Aussergewöhnlich ist, dass alle Umrisse der Wege und Sockelmauern rund sind. Gerade Linien gab es 
bei diesem Auftrag nicht. So mussten wir, um die Formgebung zu gestalten, die runden Abschalungen 
mit mehreren hundert Punkten abstecken. Die Anforderungen an die Oberflächen bestanden bei den 
Gehwegen aus einem «Besenstrich», einer feinen, gerillten Oberfläche. Die Sitzflächen der Sockel-
mauern wurden geschliffen und poliert.

Insgesamt haben wir 1300 m2 Gehwegflächen und rund hundert Meter runde Sockelmauern erstellt. 
Der Zeitpunkt der Betonieretappen musste den Witterungsbedingungen stets angepasst werden. Be-
sonders in den Wintermonaten war dies nicht immer einfach und erforderte eine hohe Flexibilität aller 
Beteiligten sowie eine gute Planung der Abläufe, um eine konstante Betonqualität abzuliefern.

Mit unseren Umbauarbeiten als Kerngeschäft sind wir uns Herausforderungen gewohnt, sodass wir 
die gestellte Aufgabe gerne in Angriff nahmen. Unsere motivierten Mitarbeiter vor Ort konnten die 
gewünschten Anforderungen, gemäss den positiven Rückmeldungen von der Bauleitung und dem 
Architekturbüro, einwandfrei lösen.
Christian Zbinden, Geschäftsführer Mäder AG

www.maederbau.ch
Bauführer	 Pascal Keller
Polier		  Markus Lüscher und Markus Holenstein
Projektdauer	 6 Monate

Projektinfos

Wohn- und Geschäftshaus Schlossberg

Die sechsstöckige Liegenschaft ist in den beiden obersten Eta-
gen mit mehreren Betonwandscheiben konzipiert, welche die 
Erdbebensicherheit garantieren. Verschiedene Gebäudeteile 
wurden somit von der Gebäudebasis abgetrennt und lagern nur 
auf speziellen Platten. Die Betonkonstruktion wurde mit Verzah-
nungen (Schubknaggen) ausgeführt, dadurch wird ein Verschie-
ben der Gebäudeteile verhindert. 

Zusätzlich zur Erdbebensicherheit werden mit dieser Konstruktion 
die akustischen Anforderungen an das Gebäude gelöst. Durch die 
Nähe der Eisenbahnlinie und die gut befahrene Strasse werden 
Vibrationen erzeugt. Diese Schwingungen gelangen in das Gebäu-

de und können zu leichten Er-
schütterungen führen. Dies war 
ein weiterer Grund, weshalb alle 
Verzahnungen mit einem speziel-
len Gummilager, welche eine ma-
ximale Belastung von 500 t/m2 aufnehmen, zu entkoppeln. Die Schubknaggen erfordern eine sehr genaue 
Ausführung. Die Verlegeflächen müssen total glatt sein, die maximale Unebenheit beträgt nur einen Millimeter.

Wir bedanken uns bei allen am Bau beteiligen Mitarbeitern und speziell bei unserem Polier Marcel Keller.

Dario Scimonetti, Bauführer

Mitten in der Stadt Baden entsteht ein Neubau mit Wohnungen sowie Laden- und Büroflächen. Das Gebäude wird so konstruiert, dass 
auf der Höhe des Erdgeschosses eine Fussgängerpassage durchführt und ein Stockwerk darüber eine Busdurchfahrt. Weitere Heraus-
forderungen waren die sehr engen Platzverhältnisse durch angrenzende Häuser und Strassen sowie die Bahnlinie, die gerade mal zehn 
Meter vom Gebäude entfernt ist.

www.haechler.ch

So wird der Neubau aussehen: Eine Visualisierung. (Foto © BDE Architekten) © BDE 

Die Verzahnungen (Schubknaggen).

Runde Umgebungsgestaltung.
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Lehrlingsausflug 2018
Jährlich organisieren die Lehrlingsverantwortlichen der Hächler-Gruppe einen Ausflug mit ihren Lernenden. Die 
beiden Bauführer Johann Nigg, Hächler AG Bauunternehmen, und Adrian Osterwalder, Wanner AG, liessen die ange-
henden Maurer, Zimmerleute, Schreiner und Entwässerungstechnologen mal etwas andere «Bauluft» schnuppern 
als die für sie bekannten Baustellen eines Neu- oder Umbaus: Sie besuchten die Grossbaustelle «Ausbau Nord
umfahrung Zürich».

Das Bauprojekt «Ausbau Nordumfahrung Zürich» ist ein enorm komplexes 
Projekt und selbst für Bau-Profis höchst interessant, mehr darüber zu er-
fahren. Wir starteten also mit unseren Lernenden die Baustellenführung 
bzw. erstmal erhielten wir im Info-Pavillon eine Zusammenfassung zum 
gesamten Projekt, von Planungsbeginn bis zur Fertigstellung.

Der Strassenabschnitt mit den beiden Gubrist-Tunnelröhren kann die täg-
lich 120 000 Fahrzeuge (Tendenz steigend) längst nicht mehr bewältigen. 
Ein beidseitiger Ausbau auf jeweils drei Spuren sowie eine dritte Röhre 
sind nötig. Diese Arbeiten sind im 2022 fertiggestellt. 
Danach wird die erste, alte Röhre geschlossen und saniert. Nachdem 
dann auch die zweite Röhre wieder auf Vordermann gebracht worden ist, 
sollte ab dem Jahr 2025 der Gubrist baustellen- und staufrei befahren 
werden können. So das Ziel.

Im zweiten Teil der Führung fuhren wir mit einem Personentransporter die 
Baustelle ab. Die Erstellung der dritten Tunnelröhre ist voll im Gange. Zudem konnten wir zusehen, wie die Sicherungs-
massnahmen mit Stahlträgern und faserarmiertem Spritzbeton erstellt werden.

Im Bereich des gewaltigen Installationsplatzes waren wir vom Verladebahnhof überwältigt. Das gesamte Ausbruchma-
terial (Sandstein und Mergel) wird dort auf Güterwagons verladen und abgeführt. Pro Nacht werden bis zu drei Güter-
züge mit je 16 Wägen voll mit Abbruchmaterial in eine Kiesgrube im Aargau abtransportiert. 

Ebenfalls sehr eindrücklich waren die Bauarbeiten im Bereich des Halbanschlusses Weiningen. Eindrücklich, weil auch 
hier die Baustelle riesig ist. Wie eigentlich das ganze Projekt: Wir waren überwältigt von dieser gigantischen, komplexen 
und höchst interessanten Baustelle. Zum Schluss liessen wir unsere informativen und abwechslungsreichen Eindrücke 
bei einem Mittagessen Revue passieren.

Adrian Osterwalder, Bauführer Wanner AG
Johann Nigg, Bauführer Hächler AG Bauunternehmen

Die dritte Gubrist-Röhre in Arbeit.

Die beiden Lehrlingsbetreuer und Bauführer Adrian Osterwalder (6.v.l.) und Johann Nigg (7.v.l.) mit den Lernenden aus dem Bereich 
Bau der Hächler-Gruppe.

www.haechlergruppe.ch
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Herzliche Gratulation zum Lehrabschluss

Herzlich willkommen

Büroassistentin EBA
Sofija Zeradjanin-Stevanovic
EX TEAM AG Kanalservices

Wir freuen uns sehr, dass unsere Lernenden einen wichtigen Schritt erfolgreich geschafft haben und damit das Fundament für die 
berufliche Weiterentwicklung. Herzliche Gratulation unseren Absolventinnen und Absolventen zur bestandenen Lehrabschlussprü-
fung. Ganz besonders gratulieren wir Dennis Umbricht. Er hat die praktische Prüfung als Maurer mit einer Note von 5.5 als Bester 
im gesamten Kanton Aargau abgeschlossen! Ein Interview mit ihm folgt in der nächsten Ausgabe unserer Firmenzeitung. Wir 
wünschen allen jungen Berufsleuten alles Gute, viel Freude und Erfolg auf dem weiteren Lebensweg.

Schreiner EFZ
Bryan Anliker
Hächler AG Bauunternehmen / Schreinerei

Maurer EFZ
Massimo Montinero 
Mäder AG Bauunternehmen
Dennis Umbricht 
Hächler AG Bauunternehmen / Hoch- und Tiefbau
Ramon Voser 
Hächler AG Bauunternehmen / Umbau und Renovation

Sofjia Zeradjanin- 
Stevanovic

Massimo Montinero Dennis Umbricht

Ramon Voser Bryan Anliker

Vullnet Selimi

Beat Erni

Nicolas Mangold

Michel Achermann

Florian WalserCéline Frey

Florian Rudolf

Kauffrau EFZ
Céline Frey, Hans Hächler Verwaltungs AG

Maurer EFZ
Florian Walser, Hächler AG Bauunternehmen 
(Hoch- und Tiefbau)
Nicolas Mangold, Mäder AG Bauunternehmen

Baupraktiker EBA
Vullnet Selimi, Wanner AG

Zimmermann EFZ
Florian Rudolf, Hächler AG Bauunternehmen 
(Holzbau)

Schreiner EFZ
Michel Achermann, Hächler AG Bauunterneh-
men (Schreinerei)
Schreinerpraktiker EBA
Beat Erni, Hächler AG Bauunternehmen
(Schreinerei)

In diesem Jahr dürfen wir in der Hächler-Gruppe neue Lernende begrüssen. Herzlich willkommen und viel Erfolg!
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Leonardo Nigro ist ein erfolgreicher Schweizer Schauspieler mit italienischen Wurzeln. Man sieht 
ihn in etlichen Film-Produktionen in der Schweiz, in Deutschland und Italien. Viele Mitarbeiter der 
Wanner AG kennen ihn aber noch aus der Zeit, als er im Gymnasium war. Denn sein Vater arbeite-
te drei Jahrzehnte lang als Bauarbeiter bei der Wanner AG. Und auch Leonardo selbst half wäh-
rend seinen Ferien auf dem Bau mit. 

Leonardo, was hast Du für Erinnerungen an die Zeit, als Dein 
Vater als Vorarbeiter bei der Wanner AG angestellt war?
Schon als Bub besuchte ich ab und zu meinen Vater, wenn er in 
unserer Nähe arbeitete, auf der Baustelle. Ich war jedes Mal 
stolz, den anderen Kindern zu erzählen, dass mein Vater Mau-
rer war. Mein Vater konnte mir auch später immer wieder Häu-
ser und andere Gebäude zeigen, an denen er gearbeitet hat. 
Und jetzt zeige ich diese manchmal meinem Sohn Leano, wenn 
wir wiedermal an einem Gebäude vorbei fahren: «Schau, das 
Haus hat dein Nonno gebaut.» 

Du hast auch hin und wieder auf Baustellen ausgeholfen. Wie 
war das für Dich?
Als ich damals im Gymnasium war, arbeitete ich während den 
Sommerferien für die Wanner AG mit meinem Vater auf dem 
Bau. Und das, während die anderen Schulkollegen in den Feri-
en weilten, in Hong Kong, in Südafrika oder an anderen schö-
nen Orten. Ich war halt auf dem Bau. Das war mir aber egal, ich 
habe jede Minute auf dem Bau genossen. Diese Arbeit war auf 
jeden Fall ein besonderes Erlebnis für mich.

Wie hat Dein Vater reagiert, als du Deinen Berufswunsch, 
Schauspieler zu sein, geäussert hast?
Die Eltern von Secondo-Kindern streben für ihren Nachwuchs 
ein besseres Leben an, als sie selbst es mal hatten. Mein Vater 
hätte mich natürlich gerne als Dottore oder Anwalt gesehen. Ich 
spielte aber schon als 5-Jähriger mit Begeisterung Theater in 
der Missione cattolica italiana in Zürich. Meine Eltern haben 
schnell gemerkt, wo meine Leidenschaft liegt und mir nie Stei-
ne in den Weg gelegt. Im Gegenteil, sie haben mich immer un-
terstützt in meinem Vorhaben.

Du bist nun erfolgreicher Schauspieler. Kannst Du dank Dei-
ner Erfahrung auf dem Bau etwas in Deine Rollenarbeit ein-
fliessen lassen?
Als Schauspieler ist es von Vorteil, möglichst viele Erfahrungen 
sammeln zu können und viele Menschen und deren Kulturen 
kennenzulernen. Ich kann also auf jeden Fall aus dieser Zeit 
heute noch profitieren.

Interview: Thomas Kuhn, Bauführer Wanner AG

Ehemaliger Wanner-Mitarbeiter Giuseppe Nigro (vorne) mit seinem Sohn 
Leonardo Nigro am Strand in ihrer italienischen Heimat Apulien.

www.immerwanner.ch

Leonardo Nigro, Jg. 1974, ist in 
Zürich als Sohn italienischer Ein-
wanderer aufgewachsen. Nach 
seiner Schauspielausbildung in 
Zürich hatte er mehrere Theater-
Engagements in Basel, Hamburg, 
Berlin und Dresden. 
Seit über 20 Jahren ist er regel-
mässig im Kino und Fernsehen 
zuhause. Er gewann unter ande-
rem zwei Mal den Schweizer 
TV-Filmpreis für die beste männ-

liche Hauptrolle. Zu seinen bekanntesten Filmen gehören: «Groun-
ding», «Maria, ihm schmeckt‘s nicht» oder «Schellen-Ursli». Aktuell 
steht er erneut für die beiden Serien «Alarm für Cobra 11» und 
«Seitentriebe» vor der Kamera.

Leonardo Nigro



Der Hächler | 4-2018

IN EIGENER SACHE

Wir gratulieren herzlich

Impressum
«Der Hächler» versorgt Mitarbeitende, Kunden, Geschäftspartner und weitere 
Interessierte mit News von der Hächler-Gruppe. Auflage: 5500 Exemplare, Er-
scheinungsweise: 6 Ausgaben pro Jahr. Marketing und Redaktion: Grazia Ganci, 
grazia.ganci@haechler.ch, Telefon: 056 438 05 64. Hächler-Gruppe, Tägerhard-
strasse 118, 5430 Wettingen, info@haechler.ch, www.haechlergruppe.ch
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SEKINGER

Kanalunterhalt
Kanalinspektion

Die Unternehmen der Hächler-Gruppe

Bau:

Umwelt:

Immobilien: Finanzen und Administration:

Kanalunterhalt
Kanalinspektion
Flächenreinigung
Tunnelreinigung

25-Jahre-Jubiläum
02.08.2018 	 Salim Becirovic, Hächler AG Bauunternehmen 

20-Jahre-Jubiläum
01.07.2018 	 Stipo Ljevar, Hächler-Reutlinger AG
06.07.2018	 Elena Moroni, Hans Hächler Verwaltungs AG
17.08.2018	 Roger Fehr, Wanner AG

15-Jahre-Jubiläum
01.08.2018 	 Alfredo Melo Caiado, Hächler AG Bauunternehmen
11.08.2018 	 Fatmir Hoti, Hächler-Reutlinger AG 
11.08.2018 	 Silvestre Lopes Frangao, Wanner AG 

10-Jahre-Jubiläum
10.07.2018 	 Roger Dahinden, Wanner AG 
14.07.2018 	 Johannes Meier, Hächler AG Bauunternehmen
11.08.2018 	 Mike Fäs, Hächler AG Bauunternehmen 
18.08.2018 	 Qendrim Himaj, Hächler AG Bauunternehmen 

5-Jahre-Jubiläum
01.07.2018 	 Othmar Huber, Wanner AG
15.07.2018	 Giovanni Giannusa, Hächler AG Bauunternehmen
15.07.2018	 Manuel Keller, Hächler AG Bauunternehmen
01.08.2018	 Andreas Hitz, Hächler AG Bauunternehmen
01.08.2018	 Dario Scimonetti, Hächler AG Bauunternehmen
09.08.2018	 Luca Hernandez, Wanner AG
12.08.2018	 Nadja Bissegger, Hächler-Reutlinger AG
12.08.2018	 Victor Brunner, Bürgler AG Bauunternehmen
12.08.2018	 Urgen Kaba, Hans Hächler Verwaltungs AG

zur Geburt
18.06.2018 	 Anik, Sohn von Arben und Blerina Shumolli
28.06.2018	 Leandro, Sohn von Jessica und Rosario Marinello
12.07.2018	 Dimitar Petrus, Sohn von Elena und Goran Tanchev

Pensionierungen
Roland Wanner, Wanner AG

Erst kürzlich feierte Ro-
land Wanner sein 45‑ 
Jahr‑Jubiläum bei der 
Wanner AG (wir haben 
in der Ausgabe 2‑2018 
darüber berichtet). 
Ende September geht 
er nun in seinen wohl-

verdienten Ruhestand. Er freut sich, wieder 
viel Zeit für seine Hobbys zu haben. Roland 
Wanner geniesst die Natur in den Bergen, 
sowohl im Winter (Langlaufen) als auch im 
Sommer (Biken, Wandern, alpine Hochtou-
ren). Zudem wird er wieder vermehrt Zeit auf 
seinem Rennvelo verbringen.
Wir danken Roland Wanner für 45 Jahre er-
folgreichen Einsatz bei der Wanner AG und 
wünschen ihm bei all seinen weiteren Be-
schäftigungen viel Genuss und Freude!


